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Die etwas andere Fortbildungsveranstaltung: Kaja Frenzel (kl. Foto) veranstaltet Wüstentrips für Führungskräfte. Die meiste Zeit reiten die Teil-
nehmer dabei auf Kamelen. Dass auf obigem Foto kein einziger Chef zu sehen ist, hat mit der Diskretion der Veranstalterin zu tun.

Faszination Wüste: Kaja Fren-
zel war ja schon immer der
Meinung, dass die Sahara

viel, viel mehr zu bieten hat als ein-
fach nur Sand. „Man kommt hin
und kann sofort abschalten vom
Alltag“, schwärmt die Bad Hom-
burgerin und fängt auch sofort an,
über die endlose Weite, die einzig-
artige Stille, die wunderschönen
Oasen, die faszinierenden Sonnen-
untergänge hinter Dünen oder
auch über die romantischen Lager-
feuer unter riesigen Sternenhim-
meln zu erzählen.
Ihre große Leidenschaft („Schon
als Kind sind meine Eltern mit mir
im Urlaub in die Wüste gefahren“)
hat die 30-Jährige mittlerweile zum
Beruf gemacht. „Track & Trail“
heißt ihre vor einem Jahr gegrün-
dete Firma – doch das, was „Track
& Trail“ seinen Kunden bietet, hat
nichts mit herkömmlichen Aben-

teuerreisen zu tun. „Wir sprechen
gezielt Führungskräfte und Mana-
ger an“, erklärt sie. Denn dieses Ab-
schalten vom Alltag brauche nie-
mand so dringend wie diese Berufs-
gruppe – und nirgends bekomme
sie dies so eindrucksvoll geboten
wie in der Sahara.
„Eine Woche Zeit nur für Sie

selbst – das ist ein Luxus, der Ihnen
und Ihrem Unternehmen zugute
kommt“, heißt es in der Werbebro-
schüre von „T&T“: „Sie kehren be-
reichert zurück – klarsichtig, voller
Erfahrungen und Energien.“ Die
Teilnehmer, so die Philosophie und
Überzeugung von Frenzel, würden
am Ende mit „Ideen und Visionen
im Gepäck“ nach Hause kommen,
mit denen sie „beflügelt“ zu neuen
Horizonten aufbrechen könnten.
Die bisherigen Trips, die sie mit di-
versen Chefs unternommen hat,
würden das auch bestätigen.

Was die Teilnehmer an den von
Frenzel organisierten Reisen unter
anderem sehr zu schätzen wissen ist
der Rundum-Service. So ist im Preis
von 2800 Euro für eine Woche auch
die komplette Ausrüstung enthal-
ten. „Die Zielgruppe, die ich an-
spreche, hat vor einer solchen Reise
ja gar nicht die Zeit, auch noch
durch mehrere Outdoor-Läden zu
schlappen, um sich Jacke, Schlaf-
sack und ähnliches zu kaufen“,
weiß die Homburgerin, „und des-
halb übernehme ich das alles.“
Eine weitere „Kleinigkeit“, auf
die Frenzel achtet, ist, dass die Rei-
sen in Tunesien stattfinden – ob-
wohl auch die Wüste in Libyen sehr
schön wäre. „Doch meine Teilneh-
mer könnten bei späteren Ge-
schäftsreisen nach Amerika Proble-
me bekommen, wenn sich in ihrem
Pass plötzlich ein libyscher Stempel
befindet.“ Ansonsten kommen

Frenzel natürlich auch ihre sehr gu-
ten Ortskenntnisse zugute. Das
fängt bei der Auswahl eines gemüt-
lichen Hotels an (in dem aber nur
in der ersten und der letzten Nacht
geschlafen wird – dazwischen gibt’s
Lager in Oasen), und endet bei den
guten Kontakten zu einem Kamel-
Verleiher. Ein Kamel-Verleiher? Ja,
denn der Großteil der Sahara-Trips
wird auf dem Rücken von Kamelen
verbracht: „Man kann die Wüste
dann noch intensiver erleben“, er-
klärt Frenzel. Überhaupt gehe es
ihr darum, etwas Spezielles und Ex-
klusives anzubieten. Deshalb halte
sie die Reisegruppen auch bewusst
klein. Maximal zwölf Personen.
Und: Niemand wird gezwungen,
den anderen Teilnehmern zu sagen,
wer er ist und wo er arbeitet.
Für Kaja Frenzel gilt das selbst-
verständlich nicht: Sie geht mit ih-
rer besonderen Geschäftsidee derart

offensiv und selbstbewusst um, dass
sie bei den Wirtschaftsjunioren der
IHK Frankfurt sogar den Arbeits-
kreis „Existenzgründung“ leitet.
„Die meisten, die ich von dort ken-
ne, machen irgendetwas mit Com-
puter oder Internet“, schmunzelt
Frenzel, „ich schicke eben die Chefs
in die Wüste!“ Oliver Schmidt

Weitere Informationen unter
www.trackandtrail.de.

Eine Homburgerin
schickt die Chefs in die Wüste

Soldatenalltag und
römische Nacht

Bad Homburg. Die Saalburg plant
für die Sommerferien zwei beson-
dere Veranstaltungen für Kinder.
Am Mittwoch, 11. Juli, findet von
10 bis 17 Uhr der Aktionstag „Ein
Tag im römischen Soldatenlager“
statt. Er richtet sich an Kinder im
Alter zwischen 9 und 12 Jahren.
Die Kinder erforschen dabei den
Soldatenalltag. Sie lernen die Aus-
rüstung kennen und üben sich im

Bogenschießen. (Teilnahme: 25 Eu-
ro). Für Freitag, 13. Juli, sind Kinder
ab zehn Jahren zur „Nox romana“,
zur römischen Nacht, eingeladen.
Die Jungen und Mädchen erwartet
ein buntes Programm. Übernachtet
wird in einem Torturm auf Stroh.
(Teilnahme: 35 Euro) Eine Anmel-
dung für beide Veranstaltungen ist
erforderlich bis zum 22. Juni unter
Ruf (06175) 9374-0.
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Sportring wählt
neuen Vorstand
Bad Homburg. Der Sportring
Bad Homburg lädt seine Mit-
glieder für kommenden Montag
zur Jahreshauptversammlung
ein. Sie findet von 19.30 Uhr an
in der Albin-Göhring-Halle,
Massenheimer Weg, statt. Auf
der Tagesordnung steht die Neu-
wahl des Vorstands. Der bisheri-
ge Vorsitzende Dr. Klaus Becker-
ling hat angekündigt, sich er-
neut zur Wahl zu stellen – eben-
so Kassenwart Norbert Blöser
und die Beisitzer Klaus Dieter
Zinkhan und Jürgen Roser. Als
dritter Beisitzer soll Werner
Beck vorgeschlagen werden.
Der Sportring bietet in seiner
Seminarreihe „Vereinsfinanzen“
einen weiteren Kurs an, für den
man sich noch bis Montag an-
melden kann. Am Samstag,
23. Juni, bekommen Interessier-
te Hinweise für die korrekte
Buchführung der Vereinsfinan-
zen. Der Kurs findet im Musik-
raum der Erlenbach-Halle statt.
Die Anmeldung erfolgt über
den Sportverein. Dazu ist eine
Sicherheitsleistung in Höhe von
50 Euro zu erbringen. Dieser Be-
trag wird Mitgliedsvereinen bei
Teilnahme rückerstattet. Nicht-
mitglieder erhalten 25 Euro zu-
rück. Anmeldungen nimmt der
Sportring Bad Homburg, Post-
fach 2365, 61293 Bad Homburg
entgegen. Die Sicherheitsleis-
tung sollte auf das Konto
0001103482 bei der Taunus-
Sparkasse (BLZ 51250000)
überwiesen werden. (jam)

18 GaG-Schüler besuchen
französische Partnerschule
Bad Homburg. 18 Schüler der
Homburger Gesamtschule am Glu-
ckenstein (GaG) kehrten kürzlich
von einem Besuch der französi-
schen Partnerschule Collége Albert
Camus in Eysines bei Bordeaux zu-
rück. Begleitet wurden sie von
Französisch-Lehrerin Helga Mild-
ner und Christian Ulbricht. Seit
nunmehr 19 Jahren bestehen die

Kontakte zwischen den beiden Ein-
richtungen. In Frankreich besich-
tigten die GaG-Schüler Bordeaux,
bestiegen zusammen mit ihren
Austauschpartnern die größte Wan-
derdüne Europas, lernten die Aus-
ternzucht im Becken von Arcachon
kennen und erkundeten die Küs-
tenlandschaft mit ihren zahlreichen
Seen auf einer Fahrradtour.

Pfusch am
Schlagloch

Bad Homburg. Es war im
Herbst vergangenen Jahres. Da
rückte in der Hofheimer Straße
ein Bautrupp einer Privatfirma
im Auftrag der Stadt an, um
Schlaglöcher im Fahrbahnbelag
in Höhe der Hausnummern 20
und 24 auszubessern. Doch ir-
gendwie scheint das Unterneh-
men nicht vom Erfolg gekrönt
worden zu sein, denn bereits
jetzt, neun Monate nach der
Ausbesserungsaktion, bröckelt
der neue Asphalt und die alten
Schlaglöcher sind wieder da.
„Kein Wunder“, meint ein An-

wohner, der die Arbeiten damals
beobachtet hat. „Da wurde ja
vergessen, den abschließenden
Feinbelag aufzutragen. Das ist
doch Pfusch.“ Es sei lediglich ei-
ne gröbere Schicht verfüllt und
dann ein Klecks Asphalt darüber
geschüttet worden.
Das Versäumnis der Firma ha-

be er auch der Stadtverwaltung
mitgeteilt, berichtet der Anwoh-

ner weiter. Mit dem entsprechen-
den Hinweis, dass das so nicht
halten könne und man auf kei-
nen Fall die Rechnung bezahlen
sollte. Damals habe man ihn je-
doch damit vertröstet, dass ohne-
hin noch keine Rechnung vorlie-
ge. Wenn dies der Fall sei, werde
man sich der Sache annehmen.
„Bisher ist hier nichts gesche-
hen“, ärgert sich der Anwohner.
Niemand sei vorbeigekommen,
um die mangelhafte Arbeit aus-
zubessern. Auch ein nochmali-
ges Vorsprechen auf der Stadt
habe nichts bewirkt, berichtet er
und wandte sich deswegen an
die TZ.
Bei der Stadt zeigte man sich
überrascht über den Vorgang.
„Das sei so nicht bekannt gewe-
sen“, verlautete es aus dem städti-
schen Pressebüro. Man werde
aber einen Streckenbegeher dort-
hin schicken, der sich die Sache
nochmal anschaut und alles Not-
wendige vereinbart. (aw)

Fachvorträge und
Lagerfeuerromantik

Bad Homburg. Fast fünfzig Men-
schen aus verschiedenen Ländern
trafen sich in der Familienferien-
stätte Dorfweil zum Internationa-
len Familienwochenende. Eingela-
den hatten der Ausländerbeirat
und die Stadt Bad Homburg. Dabei
wechselten interessante Fachvorträ-
ge zum Thema „Sucht“ mit zahlrei-
chen Angeboten zur Freizeitgestal-
tung ab.
Susanne Henrichs-Kuntzsch und
Eleni Schrautemeier, Jugend- und
Suchtberaterinnen des Vereins Ju-
gendberatung und Jugendhilfe,
sprachen zu dem Thema „Sucht –
was haben wir damit zu tun?“. Im
Mittelpunkt standen dabei die As-
pekte „Bedürfnisse von Menschen“,
„Entstehung von Sucht“, „Abhän-
gigkeitserkrankungen“ und „Sucht-
kreisläufe“.
Außerdem informierte Jugend-
und Suchtberaterin Brigitte Rieth
über die bei Jugendlichen so be-
liebten Computerspiele und erläu-
terte, welche Spiele für welche Al-
tersgruppen angemessen sind und
welche Probleme für Jugendliche

im richtigen Leben entstehen,
wenn sie sich allzu oft in virtuellen
Welten verlieren. Eltern konnten
sich verschiedene Spiele ansehen.
Anschließend diskutierten sie darü-
ber, wie den Kindern und Jugendli-
chen Grenzen gesetzt und Alterna-
tiven angeboten werden können.
Während sich die Erwachsenen
in Arbeitsgruppen mit den vorge-
stellten Themen beschäftigten, bas-
telten und spielten die Kinder mit-
einander oder nutzten mit großer
Begeisterung das Hallenbad sowie
die Minigolfbahn. Höhepunkte des
Familienwochenendes waren die
von einer kulturellen Vielfalt ge-
prägten unterhaltsamen Abenden
am Lagerfeuer für Jung und Alt.
Informationen über weitere Ver-

anstaltungen des Ausländerbeirates
und über das geplante Internatio-
nale Familienwochenende im
nächsten Jahr vom 6. bis zum 8. Ju-
ni gibt es schon jetzt in der Ge-
schäftsstelle des Ausländerbeirates
im Rathaus der Stadt Bad Hom-
burg unter der Telefonnummer
(06172) 1005036. (tz)

Spielmannszug
sucht Nachwuchs
Bad Homburg. Nur wenig Verän-
derungen gibt es im Vorstand des
Spielmannszuges Harmonie. Auch
weiterhin an der Spitze des Bad
Homburger Vereins steht René Ste-
fan Goy, sein Stellvertreter ist Vater
René Goy. Den Posten der Schrift-
führerin übernahm Ilse Desel, Bei-
sitzer sind Helga Jannusch und
Sven Stratmann. Die Jugend vertritt
im Vorstand des Vereins Anke Wolf.
Veränderungen gab es bei der Posi-
tion des Kassenwartes. Da die lang-
jährige Kassiererin Angelika Mo-
rand sich nicht mehr zur Wahl
stellte, wurde Guido Wolf zum neu-
en Kassierer gewählt. Die Jahres-
hauptversammlung nutzte Spiel-
mannszugleiter Goy auch, um lang-
jährige Mitglieder zu ehren. Fünf
Jahre dabei sind Tobias Wohlrab
und Peter Wolf, die beide mit der
Fünf-Jahres-Spange ausgezeichnet
wurden.
Vorgenommen haben sich die
Mitglieder des Spielmannszuges so
einiges für das Jahr 2007. So steht
außer zahlreichen Auftritten auch
eine Fahrt in die französische Part-
nerstadt Bad Homburgs, Cabourg,
auf dem Programm. Auf große
Fahrt geht es von Samstag, 7. Juli,
bis zum darauffolgenden Montag.
In der Partnerstadt ist ein Empfang
beim Bürgermeister, ein Marsch
durch die Fußgängerzone sowie ein
Konzert auf dem Marktplatz ge-
plant.
Wer Interesse am Spielmannszug
hat, ist jederzeit willkommen. Der
Verein sucht neue Mitglieder ab
acht Jahren. Informationen gibt es
bei René Goy unter der Telefon-
nummer (06172) 301424. (jam)

AOK-Turnier
kurzfristig in

Wingert verlegt
Ober-Erlenbach. Völlig unerwartet
kommt am heutigen Samstag und
morgigen Sonntag der Wingert-
Sportpark in Ober-Erlenbach in
den Genuss einer Großveranstal-
tung: Weil am eigentlichen Austra-
gungsort in Neu-Isenburg plötzlich
alle Sportplätze wegen eines Rau-
penbefalls gesperrt werden muss-
ten, wurde das „AOK-Superkick-Fi-
nale“ kurzfristig in den Homburger
Stadtteil verlegt. Insgesamt werden
dazu heute 16 Fußballmannschaf-
ten der Geburtsjahrgänge 1994 und
1995, die jeweils ein Bundesland
vertreten, sowie mehr als 500 Zu-
schauer, ebenfalls aus ganz
Deutschland, erwartet.
Das Rahmenprogramm der Ver-
anstaltung gestalten der private Ra-
diosender FFH, die Eintracht-
Frankfurt-Fußballschule mit Charly
Körbel an der Spitze sowie die
AOK Bad Homburg. Der Eintracht
Adler „Attila“ wird die Mannschaf-
ten beim Einlaufen begleiten. Nach
den heutigen Spielen (14 bis
17 Uhr) steht noch eine Partie zwi-
schen den Trainern der einzelnen
Jugendmannschaften gegen die
Trainer der Eintracht-Frankfurt-
Fußballschule auf dem Programm.
Das Abendprogramm findet im

Lindner-Hotel in Höchst statt, wo
die Spieler auch untergebracht
sind. Für den morgigen Sonntag
sind dann von 10 bis 13.15 Uhr die
Platzierungsspiele und natürlich
vor allem das mit Spannung erwar-
tete Finale um den AOK-Superkick-
Pokal vorgesehen. (jam)

Die Spiele finden
heute von 14 bis 17 Uhr sowie
morgen von 10 bis 13.15 Uhr statt.
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